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In Gossas ist noch viel zu tun 
Reisegruppe um OB prüfte Projekte bei Reise in den Senegal

Schon seit über 30 Jahren 
besteht die Patenschaft der 

Stadt Schwabach für die Ge-
meinde Gossas im westafrika-
nischen Senegal. Getragen wird 
diese seitdem von der Spenden-
bereitschaft der Bürgerinnen 
und Bürger, von Institutionen 
und Unternehmen in Schwa-
bach sowie von einem Komi-
tee aus Ehrenamtlichen, das 
sich um die Verwendung der 
gespendeten Gelder kümmert. 
Viel ist so in den vergangenen 
Jahrzehnten erreicht worden: 
der Aufbau von Schulen und 
einer Krankenstation, die För-
derung von Frauenprojekten. 
Mehrfach haben in dieser Zeit 
auch gegenseitige Besuche statt-
gefunden. 

Erstmals ist Ende April auch  
Oberbürgermeister Matthias 
Thürauf mit einer Delegation 
in den Senegal gefl ogen. Beglei-
tet wurde er dabei von Margot 
und Peter Feser, Irmgard Sit-
tauer und Bugra Yilmazel, die 
sich alle seit langem im Gos-
sas-Komitee engagieren. Von 
Seiten der Stadt waren Knut 
Engelbrecht, Referent für Um-
welt, Recht und Soziales und 
der Geschäftsführer der Stadt-
werke Schwabach GmbH, Win-
fried Klinger dabei. Zudem ist 
auch Klaus Bonn, Inhaber und 
Geschäftsführer der K. Bonn 
Abfallwirtschafts GmbH & Co. 
KG mitgereist. Grund für diese 
Zusammensetzung ist das Vor-
haben, einen Förderantrag bei 
der Servicestelle Kommunen 

in der Einen Welt (SKEW) zu 
stellen, die Partnerschaftspro-
jekte aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwick-
lung fi nanziert. In Gossas wur-
de deshalb auch das Müllkon-
zept der Kommune geprüft, um 
einen entsprechenden Förder-
antrag für  effektive Abfallwirt-
schaft einreichen zu können. 
Antragsteller muss dabei der 
deutsche kommunale Träger 
gemeinsam mit dem Südpartner 
sein. „Weil Gossas schon seit so 
langer Zeit mit Schwabach ver-
bunden ist und auch persönli-
che Kontakte bestehen“, so OB 
Thürauf, „stehen die Chancen 
sicher gut, eine entsprechende 
Förderung zu erhalten.“ Über 
diesen konkreten Anlass hinaus 
war die Reise für alle Beteiligten 

eine Bereicherung. Sie konnten 
die persönlichen Beziehungen, 
etwa zu Bürgermeister Madia-
gne Seck aus Gossas, auf- und 
ausbauen, die kommunalen 
Einrichtungen kennenlernen 
und sich ein Bild von den bis-
her durchgeführten Projekten 
machen. Diese werden vor Ort 
alle von einer katholischen Mis-
sionsstation des französischen 
Ordens Sacre Coeurs betreut.   

(Fortsetzung auf S. 9)

Wer die Projekte in Gossas mit 
Spenden unterstützen möchte, 
fi ndet auf der Homepage der 
Stadt (www.schwabach.de) die 
richtigen Kontonummern. Bitte 
Zweck „Gossas“ angegeben. Ab 
200 Euro wird eine Spenden-
quittung zugeschickt.

Adolph von 
Henselt, 
geboren
am 9. Mai 
1814

Bugra Yilmazel und Margot Feser mit der Lehrerin Rose Faye, diese war 
bereits in Schwabach zu Besuch.
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Tipps

Kriminell gut: Tatort-Führungen beginnen wieder
Erste off ene Führung am 19. Mai – Gruppenführung mit Imbiss individuell buchbar

A auch heuer bildet die Kirch-
weih in Penzendorf den 

Auftakt zur Kärwa-Saison in 
den Stadtteilen. 

Für das Wochenende vom 1. bis 
zum 4. Juni haben die Kärwa-
boum und Madli wieder alles 
für abwechslungsreiche Kärwa-
Tage organisiert. Für Musik und 
Stimmung ist an allen Tagen 

gesorgt. Fahrgeschäfte und der  
traditionelle Umzug (Foto) run-
den das Kirchweihgeschehen 
ab. 

Eine Übersicht über alle Kirch-
weihen in Schwabach gibt es 
hier: www.schwabach.de/de/
schwabach-erleben/veranstal-
tungen/beliebte-veranstaltun-
gen/kirchweihen.html

Kirchweihsaison in den Stadtteilen startet

Mit echten Kommissaren 
auf Spurensuche: Wenn 

Müller und Schabtach sich am 
Samstag, 19. Mai, auf die Spur 
der großen und kleinen Ver-
brechen in Schwabach machen, 
lassen sie sich gerne von Krimi-
Fans begleiten. 

Bei der Führung “TATORT 
Schwabach – Mit dem Kom-
missar auf Spurensuche“ be-
richten sie unter anderem von 
einem spektakulären Einbruch 
in ein Juwelier-Geschäft und 
von einem Dieb, der anhand 
einer Blutspur ermittelt wer-
den konnte. Treffpunkt ist am 
Schillerplatz (am Brunnen) um 
16 Uhr. Tickets gibt es bei den 
Kommissaren (Erwachsene 5 

Euro, Jugendliche ab 12 Jahren 
3 Euro). Weitere offene TAT-
ORT-Führungen fi nden am 16. 
Juni, 18. August, 15. September 
und am 20. Oktober, jeweils um 
16 Uhr statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Mit Ermittler-Imbiss

Unter dem Motto TATORT 
Schwabach „kriminell lecker“  
bietet das Tourismus-Büro ganz 
neu die Führung für Gruppen 
mit einem sogenannten Er-
mittler-Imbiss an: Während der 

„anstrengenden Spurensuche“ 
bekommen die Teilnehmenden 
zur Stärkung den typischen 
TATORT-Imbiss:  Currywurst 
mit Pommes und Softgetränk.

Für Feier oder Betriebsausfl ug

Diese Führung ist ein Highlight 
für jeden Betriebsausfl ug, eine 
Geburtstagsfeier oder für Grup-
penausfl üge mit Lust auf ein 
besonderes Programm. Kosten 
pro Person: 12 Euro (inclusive 
Führungsgebühr und Imbiss mit 
Getränk) bei einer Mindestteil-
nehmerzahl von acht Personen. 
Die Führung dauert mit Imbiss 
rund zwei Stunden und ist buch-
bar im Tourismus-Büro: Telefon 
09122 860-241 oder E-Mail: tou-
rismus@schwabach.de 
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Aktuell

In der Friedrichstraße geht ś weiter
Ab 22. Mai Sperrung zwischen „Auf der Aich“ und Nürnberger Straße

Nachdem die Tiefbauarbeiten 
für den Abwasserkanal in 

der Friedrichstraße bereits im 
Jahr 2016 fertiggestellt wurden, 
beginnen heuer der Straßenaus-
bau und die Neugestaltung der 
Straße. Voraussichtlich am 22. 
Mai wird mit dem ersten Bau-
abschnitt in der Friedrichstra-
ße zwischen den Kreuzungen 
„Auf der Aich“ und „Nürnber-
ger Straße“ begonnen (siehe Ab-
bildung oben). 

Da im Jahr 2017 kein wirtschaft-
liches Angebot für den weiteren 
Straßenausbau einging, hat das 
Tiefbauamt den Bauablauf und 
die Bauweise etwas geändert: 
Der erste Bauabschnitt Fried-
richstraße wurde verkleinert, 
sodass keine verkehrsrelevanten 
Kreuzungen beinhaltet sind. 
Die Bauweise wurde von einer 

gebundenen Bauweise (Granit-
steine werden in Zementestrich 
verlegt) in eine ungebundene 
abgeändert (Granit auf Splitt). 
Nur in der Einmündung Sil-
bergasse (gelbe Markierung auf 
der Karte) wird die gebundene 
Bauweise verwendet – diese ist 
bei Bereichen mit viel „Lenk-
verkehr“ besser geeignet.

Fertig bis Ende November

Beauftragt wurde die Firma 
Holler & DerSteinsetzer aus 
Tanna. Geplant ist es, diesen 
Abschnitt bis Ende November 
fertigzustellen. Damit dies ge-
lingt, wird die Straße zwischen 
den beiden Kreuzungen kom-
plett für den Verkehr gesperrt. 
Selbst der Fußgängerdurch-
gangsverkehr wird über die 
„Bachgasse“ umgeleitet. Die 
Anlieger und Kunden können 

natürlich in der Regel per Fuß 
immer das entsprechende Ge-
bäude erreichen. Während der 
goldschläger nacht im August 
sollen die Baumaßnahmen ru-
hen, ansonsten soll mit Hoch-
druck gearbeitet werden, um die 
Maßnahme schnellstmöglich 
abzuschließen.
 
Während der Straßensperrung 
ist auch der Parkplatz „Synago-
gengasse“ für die Baustellenein-
richtung gesperrt. Die Anwoh-
nenden und Geschäftsinhaber 
wurden vom Tiefbauamt ent-
sprechend informiert. Gleich-
zeitig ist das bereits bewährte 
„Baustellen-Info-Büro“ in der 
Benkendorfer Straße 9 wieder 
geöffnet, an jedem ersten und 
dritten Mittwoch im Monat von 
18 bis 19 Uhr. Quartiermanager 
Bruno Fetzer und ein Vertreter 

des Tiefbauamtes stehen hier 
für Fragen zur Verfügung.
Der gesamte Bereich Neutor-/ 
Friedrich-/Hördlertorstraße 
wird in den nächsten Jahren 
abschnittsweise mit gesägtem 
Granitpfl aster niveaugleich 
(ohne Bordsteine) ausgebaut. 
Dies führt sicherlich zu einer 
optischen Aufwertung und ver-
bessert auch den Aufenthalts-
charakter des Straßenzugs – es 
werden einige Bereiche als „Plät-
ze“ ausgebildet, welche teilweise 
eine Außenbestuhlung, etwa für 
Cafés, zulassen. 

Fragen zur Baustelle beantwor-
ten beim Tiefbauamt Christina 
Greiner (Telefon 09122 860-564; 
E-Mail: christina.greiner@schwa-
bach.de) oder Jörg Maier (Tele-
fon 09122 860-563; E-Mail: joerg.
maier@schwabach.de). 
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Arthrose?
Studie belegt
70% weniger Bewegungs- und Ruheschmerz mit L-Prolin
Aktionsangebot:
90 Tage Arthrose Kur  149,– € statt 171,– € 

Wir beraten Sie gerne! 

Schwabach, Ludwigstraße 6
2 x in Ansbach: Neustadt 21 
und im Brücken-Center

NEU in Nürnberg: 
Mögeldorfer Hauptstraße 49

mailto:christina.greiner@schwabach.de
mailto:joerg.maier@schwabach.de
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Aus dem Stadtrat

Der Kulturausschuss hat eine 
Anhebung der Honorare 

der Dozenten der Volkshoch-
schule (vhs) beschlossen. Damit 
erhalten diese ab September 
2019 ein Basishonorar von 44 
Euro für eine 90-minütige Ein-
heit statt bisher 41,80 Euro. 

Das Basishonorar kann beim 
Vorliegen entsprechenden Zu-
satzqualifi kationen um bis zu 
2 Euro angehoben werden. 
Neben der Honorarerhöhung 
wurde auch eine Anpassung der 
Betriebskostenpauschalen in 
der Gebührenberechnung be-

schlossen, um den gestiegenen 
Kosten für Mieten, Energie und 
Ausstattung Rechnung zu tra-
gen. Als Folge steigen künftig 
die Gebühren pro vhs-Kurs um 
maximal 6 Euro. Das hängt von 
der der Stundenzahl und der 
Mindestteilnehmerzahl ab.

Beispielsweise würde die Ge-
bühr für einen Sprachkurs 
Umfang von 15 Kurstagen à 90 
Minuten bei einer Mindestteil-
nehmerzahl von zehn Personen 
von 78 Euro auf 83 Euro ange-
hoben, ein Yoga-Kurs mit zwölf 
Kurstagen à 75 Minuten mit 

mindestens acht Teilnehmen-
den würde von 71 Euro auf 75 
Euro steigen.

Qualität erhalten

Zur Begründung sagte vhs-Lei-
ter Steffen Chill im Kulturaus-
schuss: „Wir wollen unsere Do-
zentinnen und Dozenten auch 
langfristig in Schwabach halten. 
In Volkshochschulen benach-
barter Gemeinden werden zum 
Teil schon heute deutlich höhere 
Honorare gezahlt. Dem müssen 
wir soweit entgegen kommen, 
damit wir unsere Qualität erhal-
ten können. Dennoch bleiben 

die Kursgebühren in einem ver-
tretbaren Rahmen und sind im 
Vergleich immer noch günstig.“

Die Härtefallregelungen für vhs-
Kurse gelten natürlich auch wei-
terhin. So erhalten erwachsene 
Inhaber des Schwabach-Passes 
eine Ermäßigung von 50 Pro-
zent auf die Kursgebühr. Kin-
der und Jugendliche mit Schwa-
bach-Pass bekommen einen 
Kurs sogar umsonst. Auch für 
Schüler, Studierende, Auszubil-
dende und Inhaber der Ehren-
amtskarte sind Ermäßigungen 
möglich. 

Neue Honorare für vhs-Dozenten

Geld für künftige Investitionen ist da
Haushalt ohne Aufl agen genehmigt – Steuereinnahmen-Rekord

Die Regierung von Mit-
telfranken hat den städ-

tischen Haushalt 2018 ohne 
Aufl agen genehmigt. Die letzte 
aufl agenfreie Genehmigung 
gab es für den Haushalt des Jah-
res 2013. Das liegt, laut Stadt-
kämmerer Sascha Spahic, zum 
einen daran, dass die im Jahr 
2014 beschlossenen Maßnah-
men zur Haushaltskonsolidie-
rung greifen. Dazu gehörte un-
ter anderem die Erhöhung der 
Grundsteuer, die Einführung 
von Parkgebühren und Einspa-
rungen innerhalb der Stadtver-
waltung.

Zum anderen liegen die Steu-
ereinnahmen derzeit auf Re-
kordniveau. Die Stadtverwal-
tung erhält im Wesentlichen 
Grund- und Gewerbesteuern 
und einen Anteile an der Ein-
kommens- und Umsatzsteuer. 
Das führt dazu, dass die Stadt 
derzeit einen Überschuss aus 
der laufenden Verwaltungstätig-
keit erwirtschaften kann. Das 
heißt vereinfacht gesagt, dass sie 
in einem Jahr mehr einnimmt, 
als sie ausgibt. Damit will die 
Stadt geplante und notwendi-

ge Investitionen fi nanzieren. 
„Aufgrund der aktuell guten 
Haushaltssituation könnten wir 
den vergangenen Jahren hohe 
Investitionen in unsere Infra-
struktur tätigen. Das wollen wir 
auch in den kommenden Jahren 
so fortsetzen.“, sagte Spahic im 
Stadtrat. 

94 Millionen für Invest

So stellte Spahic dem Stadtrat 
auch die geplanten Investiti-
onen bis 2026 vor. Demnach 
wird die Stadt nach Abzug von 
Zuschüssen, Beiträgen und För-

dergeldern in den nächsten acht 
Jahren rund 94 Millionen Euro 
investieren. Die Investitionen 
bis 2026 sind entweder schon 
vom Stadtrat beschlossen oder 
stehen aufgrund sogenannter 
„Prioritätenlisten“ an. Zum Bei-
spiel wird laut der Prioritätenliste 
Schulbau das Gebäude der Be-
rufsschule (voraussichtlich 2019) 
saniert, in eine Mensa für das 
Schulzentrum West, in die Ge-
bäude der Johannes-Helm-Schu-
le (2020 bis 2022), des Wolfram-
von-Eschenbach-Gymnasiums 
(2021 bis 2024) und der Her-

mann-Stamm-Realschule (2023 
bis 2025) investiert. Für die Um-
gestaltung des Martin-Luther-
Platzes sowie für Straßenbau- 
und Kanalmaßnahmen sind 
ebenso Mittel eingeplant wie 
für die Sanierung der Kinder-
gärten Unterreichenbach und 
Forsthof. 

Wenn die gute konjunkturelle 
Situation anhält, möchte Spa-
hic mittelfristig auch Schulden 
reduzieren. „Allerdings sind die 
laufenden Kredite sehr günstig 
und haben längere Laufzeiten. 
Würden wir bereits heute Schul-
den reduzieren, müssten wir in 
ein paar Jahren Kredite zu ge-
gebenenfalls deutlich schlechte-
ren Konditionen aufnehmen.“, 
erklärte Spahic. „Unter dem 
Strich können wir auf der aktu-
ell guten Haushaltslage aufbau-
en. Wir müssen die umsichtige 
Haushaltsführung aber auch in 
den kommenden Jahren so kon-
sequent fortsetzen, denn die 
durch die gute konjunkturelle 
Situation gesetzten Rahmenbe-
dingungen können sich in den 
nächsten Jahren auch wieder än-
dern“, resümierte Spahic. 

Auch in die Johannes-Helm-Schule soll langfristig investiert werden.



stadtblick | Nr. 87 | 9. Mai 2018 Seite 5

Aktuell

Mehr Barrierefreiheit am Waldfriedhof
Haupteingang ist für etwa zehn Wochen geschlossen 

Am Waldfriedhof sind seit 
Anfang Mai der Hauptein-

gang und die dort gelegene Ka-
pelle geschlossen. Grund dafür 
sind Umbaumaßnahmen, die 
etwa zehn Wochen dauern. An 
der kleinen Allee, die entlang 
der Kapelle verlief, mussten alle 
Bäume gefällt werden. „Diese 
waren zum größten Teil schon  
geschädigt  und hätten den stei-
genden sommerlichen Tempe-
raturen nicht mehr standgehal-
ten“, erläutert Stadtbaurat Ricus 
Kerckhoff. „Sie werden durch 
widerstandsfähigere Purpurer-
len ersetzt, die zum Teil in so 
genannte Wurzelkammersyste-
me gesetzt werden.“ 

Ein weiterer Grund für die 
etwa 370.000 Euro teure Bau-
maßnahme ist der für Gehbe-
hinderte erschwerte Zugang zur 
Kapelle. Die Allee ist bisher in 
einen Fahr- und Gehweg unter-
teilt, so dass ein Bordstein Roll-
stuhlfahrende oder Menschen 
mit Rollator beeinträchtigt. Hier 
werden der komplette Asphalt 
abgetragen, die Wurzelkam-
mersysteme eingerichtet und 
anschließend barrierefrei, also 
ohne Bordstein und mit ebener 
Oberfl äche, gepfl astert. An der 
Kapelle wird am Seiteneingang, 
von dem aus es in den Wandel-
gang geht, die Rollstuhlrampe 

versetzt. Am Haupteingang 
wird das Treppenpodest so ver-
größert, dass eine Rampe ange-
baut werden kann. „Diese wird 
ein mäßiges Gefälle haben, so 
dass gehbehinderte Trauergäste, 
aber auch die Sargfahrer pro-
blemlos die Kapelle erreichen 
können“, betont Simone Kirsch 
vom Gebäudemanagement. 
Angela Thümler vom Friedhof 

ergänzt: „Bisher mussten wir 
gehbehinderte Menschen über 
einen anderen Ausgang und in 
den angrenzenden Betriebshof 
hinausgeleiten. Dadurch wur-
den sie kurzfristig von der Trau-
ergemeinde getrennt.“  Weil die 
Kapelle während der Umbau-
maßnahmen nicht genutzt wer-
den kann, wird während dieser 
Zeit der Pavillon am Grabfeld  

Eine „Kapelle im Grünen“ wird der Pavillon beim „Fluss der Zeit“.

Hier wird eine Rampe angebaut.

„Fluss der Zeit“ für Trauerfei-
ern umgerüstet. 80 Stühle aus 
der Kapelle dienen dann im 
Pavillon als Sitzgelegenheit, auf 
einem Podest können der Sarg 
oder die Urne platziert werden. 
„So haben wir kurzfristig eine 
Kapelle im Grünen“, freut sich 
Margarete Koenen, Amtsleite-
rin im Gebäudemanagement 
„Bei schlechtem Wetter sind 
die Gäste vor Regen geschützt“, 
ergänzt Thümler.  Wer einen 
kirchlichen Abschied wünscht, 
kann die Trauerfeier während 
der Dauer der Baumaßnah-
me auch in der Gethsemane-
Kirche in Limbach ausrichten 
lassen – sowohl evangelische 
als auch katholische Trauernde. 
Selbst für freie Redner wird das 
Gotteshaus zur Verfügung ste-
hen, das hat Angela Thümler 
mit dem dort tätigen Pfarrer-
ehepaar Jülich vereinbart. Die 
Beerdigungsunternehmen, die 
am Waldfriedhof tätig sind, sind 
informiert. Auch andere Schwa-
bacher Gotteshäuser beider 
Konfessionen stehen für Trau-
erfeiern weiterhin offen. 

Um die Würde des Trauerzugs 
zu gewährleisten, soll dieser in 
der Bauzeit vom Pavillon aus 
starten, unabhängig davon, wo 
die Abschiedsfeier vorher statt-
fi ndet. Die Turmuhr an der 
Kapelle wird auch weiter die 
Totenglocke schlagen, hierzu 
wurde eine Fernbedienung an-
geschafft, die die Bestattungs-
begleiter vom Pavillon aus be-
dienen können.  

Ein Behelfseingang wird 100 
Meter südlich vom Haupt-
eingang – am dort gelegenen 
Betriebshof – zur Verfügung 
stehen, ebenso wie mobile To-
ilettenanlagen. Das Friedhofs-
gelände ist aber auch weiterhin 
über die weiteren vier Eingänge 
erreichbar.  

Rathaus

eingerüstet

An der Südost- sowie an der 
Westseite der Rathausfas-

sade ist Ende April ein Gerüst 
aufgestellt worden. Grund da-
für sind weitergehende Untersu-
chungen an der Außenfassade. 
Dabei werden Schadbereiche, 
die im letzten Sommer ent-
deckt  wurden,  begutachtet. 
„Es werden nun Gefachefelder 
herausgenommen“, so Frank 
Daginnus vom Amt für Ge-
bäudemanagement „um die In-
nenkonstruktion anzusehen.“ 

Im letzten Sommer waren be-
reits Teile der Außenfassade 
abgebröckelt und außerdem 
festgestellt worden, dass sich 
Gefachefelder verschoben ha-
ben. Mit den Untersuchungen 
beauftragt ist das Schwabacher 
Architekturbüro Rester, das auf 
Fachwerkbau spezialisiert ist. 
Die Untersuchungen werden 
voraussichtlich in den nächsten 
Tagen abgeschlossen sein. 

Sanierung geplant

Auf der Basis des anschließen-
den Gutachten des Architektur-
büros, so Daginnus, werden die 
nächsten Schritte der Rathaus-
Sanierung  geplant. 

Rechts neben dem Rathausein-
gang ist ein Teil des Gebäudes mit 
Zäunen und Baken abgesperrt.
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Wirtschaft im Blick

Von der Idee zum Unternehmen: das SCHWUNG im TV
Wie man sich mit Waff eln wie von der Oma selbstständig macht

Eine gute Idee alleine reicht 
nicht – worauf es bei einer 

erfolgeichen Existenzgrün-
dung ankommt, damit hat sich 
Sabine Pusch, Journalistin vom 
Bayerischen Rundfunk, für das 

Format ARD-alpha ausführlich 
auseinandergesetzt. Unter dem 
Motto „Von der Idee zum Un-
ternehmen“ spielte sie in dem 
15-minütigen Beitrag die nöti-
gen Schritte durch, um sich mit 

Journalistin Sabine Pusch und SCHWUNG-Geschäftsführer Michael Gei-
ßendörfer (rechts) bei den Dreharbeiten im SCHWUNG.

einem Waffel-Foodtruck selbst-
ständig zu machen. Geheimre-
zept von der Oma, Tipps von 
Profi s wie Ribwich-Chef Peter 
Wolf und ein bisschen Mut – mit 
diesen Zutaten kann es klappen.
„Es muss etwas Besonderes 
sein, kein Produkt, das sich je-
der daheim und auf die Schnelle 
zubereiten kann“, rät Peter Wolf 
– mit ihm ist Sabine Pusch in 
dem Beitrag unterwegs und legt 
selbst Hand an beim Ribwich-
Zubereiten. „Auch der Preis 
muss stimmen und damit die 
Kalkulation. Das A und O ist 
ein durchdachter Businessplan.“

Was ist ein Businessplan?

Den lässt sich Sabine Pusch von 
SCHWUNG-Geschäftsführer 
Michael Geißendörfer erklären. 
„Ein Businessplan ist ein In-

strument, mit dem man sich mit 
seiner Geschäftsidee gründlich 
auseinandersetzt, sodass nichts 
vergessen wird“, so Geißendör-
fer. Stimmt der Preis, sind alle 
Unkosten berücksichtigt, wel-
che Marktingmaßnahmen sind 
geplant? Mit diesen Ratschlä-
gen in der Tasche informiert 
sich Sabine Pusch dann noch 
in Nürnberg und Fürth zu  den 
Themen Crowdfunding und 
Marketing – ob sie dann wirk-
lich einmal ihren Job beim Bay-
erischen Rundfunk aufgibt und 
in die Waffelbäckerei wechselt 
...abwarten. 

Der Beitrag „Von der Idee zum 
Unternehmen“ kann in der Me-
diathek online angeschaut wer-
den. Sie fi nden Ihn unter www.
br.de/mediathek.

Auch der Bundestag setzt auf Schwabacher Know-how

Dicht, wirkungsvoll, brandsi-
cher oder schalldicht, histo-

rischer Nachbau oder Sanierung 
– wer bei der Ohning Innenaus-
bau GmbH bestellt, bekommt 
immer eine individuelle Lö-
sung. Das Unternehmen, 1932 
am Pinzenberg gegründet, stellt 
mit seinen rund 90 Beschäftig-
ten hochwertige Innenausbau-
ten, Türen und Möbel her. Im 
Deutschen Bundestag fi nden 
sich am Schwabacher Standort 
gefertigte Türen und Innenaus-
bauten ebenso wie in der Mün-
chener Residenz oder im Kloster 
Banz. 

Bei einem Unternehmensbe-
such führten die beiden Ge-
schäftsführer Arnfried Stange 
und Rainer Spahl Oberbürger-
meister Matthias Thürauf, den 
Wirtschaftsreferenten Sascha 
Spahic, den Geschäftsführer der 
Stadtwerke Schwabach, Win-
fried Klinger, Wirtschaftsför-

derin Kim Westenhöfer sowie 
den Geschäftsführer des Schwa-
bacher UnternehmensGründer-
zentrums SCHWUNG, Michael 
Geißendörfer, durch den Be-
trieb. Die GmbH verfügt noch 
über weitere Niederlassungen in 

Berlin, München und Dresden, 
gefertigt wird jedoch ausschließ-
lich in Schwabach. Und das mit 
wachsendem Erfolg: Das Un-
ternehmensgebäude und -gelän-
de an der Alten Rother Straße 
wird seit Jahrzehnten ständig 

Vor dem CNC-Bearbeitungszentrum erläuterten Arnfried Stange (links), 
Fertigungsleiter Thomas Stirnweiß (2. von links) und Rainer Spahl (2. von 
rechts) Sascha Spahic, Winfried Klinger, Kim Westenhöfer, Micheal Gei-
ßendörfer und Oberbürgermeister Matthias Thürauf (von links) die Be-
triebsabläufe.

erweitert, aus der ursprüngli-
chen Schreinerei sind bis heu-
te moderne Verwaltungs- und 
Fertigungsgebäude entstanden, 
seit 2017 verfügt der Betrieb 
auch über eine neue Fertigungs-
halle mit modernem Maschi-
nenpark. Herzstück der 1700 
Quadratmeter großen Halle ist 
ein CNC-Bearbeitungszent-
rum, mit dem die entwickelten 
Sonderlösungen ökonomisch 
produziert werden können. 
Eine neue Lackieranlage samt 
umweltfreundlicher Absaugung 
und eine Wärmerückgewin-
nungsanlage sind weitere Ein-
richtungen, die die Produktion 
zukunftsfest machen. Auch bei 
den Mitarbeitenden denkt die 
Unternehmensleitung zukunfts-
orientiert: „Wir bilden haupt-
sächlich im Schreinerberuf 
aus“, so Arnfried Stange. „Und 
wir bemühen uns schon um die 
Achtklässler, bieten ihnen auch 
Praktika an.“  

www.br.de/mediathek
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Endlich ist wieder KuBuS-
Zeit. Am Samstag, 9. Juni, 

fährt der Gelenkbus des Stadt-
verkehrs mit einem ganz be-
sonders quirligen  Programm 
vor. An Bord ist Kinderlieder-
macher Geraldino – er düst 
schon seit über 30 Jahren mit 
seinen vielseitigen Projekten 
durch die Kindermusikwelt, 
fühlt sich auf den Bühnen in 
der Region zu Hause und hat 
schon zahlreiche CDs veröf-
fentlicht.

Für Kinder ab vier Jahren

Bei all der Erfahrung, die der  
gebürtige Dietersdorfer inzwi-
schen gesammelt hat, dürfte 
der Auftritt in einem echten 
Schulbus aber auch für ihn eine 
Premiere sein. 

Beim Familienkonzert im Ku-
BuS spielt er seine größten Live-
Hits: darunter Spaß-Songs, 
Immerwieder-Mitsing-Lieder 
und natürlich Mitmach-Hits.
Gemeinsam mit dem Publikum 
singt  Geraldino natürlich auch 
die berühmte Hymne auf den 
Schulbus. Für Kinder ab vier 
(und natürlich auch deren El-

Alle einsteigen: Geraldino spielt im KuBuS
Musikabenteuer für Kinder ab vier Jahren am 9. Juni 

tern) hat Geraldino einen ver-
gnügten Musik-Mix aus Rock, 
Pop und Folk zusammenge-
stellt. 

In der Pause erwartet das Pu-
blikum dann auch noch eine 
Überraschung.Geraldinos Mu-
sikabenteuer im KuBuS fi ndet 

In die Schule, mit dem Bus – dieser Klassiker darf bei Geraldinos Auftritt 
natürlich nicht fehlen. 

Aus den Stadtwerkenkurz + knapp

Rätselspaß im Mai

Auch im Mai wartet beim 
Online-Gewinnspiel zum 
Familienkalender der Stadt-
werkeein ein toller Gewinn: 
ein Gutschein für das Back-
haus Lederer-Café in Höhe 
von 25 Euro. Die Rätselfrage 
lautet: Was wird im Bäcker-
handwerk ein „Schießer“ 
genannt? Wer es nicht weiß, 
fi ndet online Hilfe: www.
stadtwerke-schwabach.de; 
Rubrik Magazin und Kalen-
der. 

Per Fernbus nach München

Seit Kurzem gibt es in Schwa-
bach eine zweite Flixbus-
verbindung (Nummer 186) 
Richtung Süden. Diese führt 
täglich um 13:30 Uhr vom 
Bahnhof über Nürnberg, 
Ingolstadt Nordbahnhof bis 
zum Münchner Flughafen 
und München Fröttmaning 
bis zur Endstation München 
ZOB.

Das Motiv im Mai: Schlemmen 
im Backhaus Lederer-Café 

... und dann nichts wie ab ins Parkbad

Das Parkbad Schwabach heißt 
seit 5. Mai die Badegäste herz-
lich willkommen.

Verlässliche 24 Grad, zu-
mindest im Wasser – das 

ist ab sofort im Parkbad wie-
der Programm. Bis Mitte Sep-
tember können Badenixen und 
Wasserratten wieder in dem 
50-Meter-Becken ihre Bah-
nen ziehen, eine Rutschpartie 
genießen, im Strömungskanal 
plantschen, Sonne tanken und 
den Sommer genießen. Die 
Öffnungszeiten sind unverän-
dert: bis September jeden Tag 
von 7:30 bis 20 Uhr, mittwochs 
für die Frühschwimmer schon 
um 7 Uhr. Im September endet 

der Badebetrieb um 19 Uhr. 
Auch der Terminkalender im 
Parkbad ist prall gefüllt. Am 16. 
Juni trägt der Schwimmverein 
Schwabach den Goldsprinter-
pokal aus. Am 29. Juni (alterna-
tiv am 6. Juli) fi ndet das Feuer-
wehrfest statt,  am 8. und am 29. 
Juli die Sportzeichenabnahme 
mit dem TV 1848 Schwabach. 
Die Wasserwacht Ortsgruppe 
Schwabach lädt am 20. Juli und 
am 31. August von 16 bis 19:30 
Uhr zu Infotagen ein. Hier kann 
man sich über die Aktivitäten 
der Wasserwacht informieren 

sowie das Schwimmabzeichen 
erwerben. Im Biergarten von 
Oli Hörauf wird am 5. Oktober 
zum Weinfest und am 6. Okto-
ber zur Rocknacht geladen. Ein 
Höhepunkt der Saison ist das 
Spendenschwimmen am 21. Juli. 
Anmeldungen sind ab Ende Mai 
möglich.  

Alle Infos fi nden Sie in der neuen 
Parkbadbroschüre. Diese liegt 
im Bad oder auch im Bürgerbü-
ro aus. Online ist sie auch unter 
www.stadtwerke-schwabach.de 
(Rubrik Parkbad) zu fi nden.

am 9. Juni von 16:30 bis circa 
18:15 Uhr statt – mit einer halb-
stündigen Pause. Der KuBuS 
wird am Parkplatz in der Anger-
straße beim Hörauf-Biergarten 
parken, nah am Spielplatz.       

Infos zu Tickets und mehr unter 
www.schwabach-mobil.de.

https://www.stadtwerke-schwabach.de/Fuer-Kunden/Magazin-und-Kalender/
https://www.stadtwerke-schwabach.de/Baeder/Parkbad-Schwabach/
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Tag der off enen Tür im frisch gemachten Haus mit der Nummer 15 (rech-
te Seite): Die Besucher konnten die zwei Wohnungen besichtigen.

Blauer Himmel und Sonne 
pur: Der Pinzenberg hat 

mit einem fröhlichen Nachbar-
schaftsfest die Einweihung des 
sanierten Hauses  Nummer 15 
gefeiert. Die Besucher konnten 
die Wohnungen besichtigen, 
sich über die Geschichte vom 
Pinzenberg informieren und 
die „Lebensspuren“-Ausstel-
lung von Fotograf Ralf Hippe-
lein besuchen. 

Abschiedsgeschenk für Alt-OB

GEWOBAU-Geschäftsführer 
Harald Bergmann nutzte die 
Gelegenheit, Alt-Oberbürger-
meister Hartwig Reimann nach 

GEWOBAU Schwabach

Fröhliches Fest am  Pinzenberg Nummer 15
Einweihung des frisch sanierten Hauses beim Tag der off enen Tür

41 Jahren aus dem Aufsichtsrat 
zu verabschieden. Er überreich-
te ihm eine gebundene Chronik 
mit wichtigen Protokollen aus 
seiner Zeit im Gremium sowie 
ein Buch mit den Sanierungs-
broschüren aus den vergangenen 
Jahren – darunter auch die frisch 
aus der Druckerei gelieferte Do-
kumentation „Auf Spurensuche 
am Pinzenberg“.  

Die neue Broschüre zum Pinzen-
berg 15 kann bei der GEWOBAU 
Schwabach bestellt werden. Au-
ßerdem ist sie online zu fi nden 
unter www.gewobau-schwa-
bach.de (Rubrik Service)

Hans P. Grießhammer vom Geschichts- und Heimatverein Schwabach 
hat akribisch die Geschichte der Häuser am Pinzenberg dokumentiert 
und am Haus von Norbert Wittmann ausgestellt – direkt gegenüber der 
frisch sanierten Nummer 15.

GEWOBAU-Geschäftsführer Harald Bergmann (links) überreicht Alt-OB 
Hartwig Reimann zum Abschied Buch-Geschenke.

https://www.gewobau-schwabach.de/service/flyer-und-broschueren
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Bürgerengagement

Schwabach, Ludwigstraße 6
2 x in Ansbach: Neustadt 21 und im Brücken-Center

NEU in Nürnberg: Mögeldorfer Hauptstraße 49

Rock für ś Frauenhaus

Regionale und überregiona-
le Biker-Clubs rocken am 

Samstag, 26. Mai, ab 19 Uhr 
die Casa Fontana, Berlichin-
genstraße 10. Mit der Vorband 
„DREGHOODS-Irish Folk“ 
geht es los, danach heizt die 
Wiesbadener Rockband „Mal-

let“ so richtig ein. Einlass ist ab 
18 Jahren. 

Der Eintritt kostet 5 Euro und 
der Erlös geht an das Frauen-
haus Schwabach. Gesponsort 
wird die Rocknacht von der 
nasdo AG. 

Schon im Oktober 2017 hatte Johanna Zerer vom Frauenhaus-Verein 
eine großzügige Spende der Biker erhalten. Gerhard Dorner (3. von links) 
ist Vorstandsvorsitzender der nasdo AG und Vice-Präsident des NORIS 
Chapter Nürnberg, der die Veranstaltung organisiert.

(Fortsetzung von Seite 1)

Die Gastfreundschaft der Men-
schen in Gossas und Diaby 
Kondel - einem von der Missi-
onsstation mitbetreuten Dorf 
in der Savanne - hat die Rei-
segruppe sehr berührt. Mehr-
mals haben die Lehrerinnen der 
Grundschule in Diaby Kondel 

(im Foto links mit Peter Feser) 
für die Schwabacherinnen und 
Schwabacher gekocht. Zur Be-
grüßung hatten die Kinder in 
Gossas extra ein Transparent 
gemalt, das sie gemeinsam mit 
Margot Feser und OBThürauf 
entrollten. (Bild rechts)Die 

Gruppe hat sich auch in der 
Grundschule in Diaby Kon-
del davon überzeugen können, 
wie die Spendengelder, die aus 
Schwabach fl ießen, eingesetzt 
werden und welche Fortschritte 
die Kinder beim Lernen ma-
chen 

Darüber hinaus konnten die 
acht sich auch vergewissern, 
dass die Minikredite zurück-
fl ießen, die an  Frauenprojekte, 
etwa für Nähmaschinen, gege-
ben wurden. Die Gelder stehen 
nun für weitere Projekte zu Ver-
fügung.   
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Aus der Verwaltung

Ein Ohr für Familien in Not
Neue Leitung im Jugendamt 

Seit Oktober 2017 leitet Brun-
hilde Adam das Schwabacher 

Amt für Jugend und Familie. 
Zuvor war sie im Nürnberger 
Jugendamt tätig.

„Wichtig ist mir, dass wir für 
die Bürgerinnen und Bürger 
erreichbar sind, wenn sie uns 
brauchen“, so Brunhilde Adam. 
„Gerade wenn es um den Kin-
derschutz geht.“ Im Jahr 2016 
erhielt das Schwabacher Ju-
gendamt 46 Mitteilungen, 2017 
waren es 34. In den ersten drei 
Monaten 2018 ging das Jugend-
amt acht Meldungen nach.

„Hauptsächlich melden sich 
Nachbarn, Verwandte und Be-
kannte, wenn ein Kind mög-
licherweise körperlich oder 
seelisch misshandelt wird. Wir 
können die Fälle aber auch nur 
prüfen, wenn wir davon erfah-
ren.“ So ist das Jugendamt mon-
tags bis donnerstags von 8 bis 
16 Uhr und freitags von 8 bis 
12 Uhr unter der Rufnummer 
09122 860-364 erreichbar. „Wir 
registrieren auch eine Zunahme 
überforderter Mütter mit Sucht- 
oder psychischen Problemen. 
Auch sie unterstützen wir dabei, 
kurzfristig eine ambulante Hilfe 
zu fi nden.“

Ein weiteres akutes Thema: 
Durch die Zuwanderung ost-
europäischer Familien nach 
Schwabach und von Flücht-
lingen benötigen vor allem 
Kinder und Jugendliche neue 
Sprachangebote. Vor allem in 
den Kindertagesstätten, auf 
dem Aktivspielplatz oder auch 
im Jugendzentrum im AUREX 
werde man neue Angebote ent-
wickeln, um das Sprachniveau 
frühzeitig zu fördern.

Das Amt plant auch den Bedarf 
an Plätzen in Kindertagesstät-
ten. „Natürlich können wir auf-

grund der Geburtenzahlen in 
der Regel ganz gut planen. Aber 
manchmal kommt es durch Zu- 
und Wegzüge relativ kurzfris-
tig zu großen Abweichungen“, 
erläutert Brunhilde Adam die 
zum Teil sehr schwierige Pla-
nung.

Doch nicht nur die Anzahl der 
Plätze, auch die Qualität der in 
den Kindertagesstätten möchte 
Adam weiterentwickeln. So soll 
die individuelle Förderung der 
Kinder genauso weiterentwi-
ckelt werden, wie die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. 

Auch Inklusion ist ein Thema

Die Aufgaben des Amtes sind 
vielfältig. So kümmere man 
sich auch im Bereich Inklusion 
darum, die Chancen für Kin-
der mit Handicaps zu erhöhen, 
leiste Integrationshilfe und Ju-
gendsozialarbeit an Schulen 
und ermittle den Bedarf an 
Ganztagsbetreuung an Grund-
schulen. „Wir stehen jeden Tag 
vor neuen Herausforderungen“, 
resümiert Brunhilde Adam die 
ersten Monate in Schwabach. 
„Aber mit den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Amts 
gehen wir diese gerne an.“ 

Brunhilde Adam

23.4. bis 31.5.2018

Jetzt 4 Wochen  
gratis testen!

Service-Telefon: 09122 9398-0
www.johanniter.de/hausnotruf

 Der Johanniter-Hausnotruf.
 Macht Sie selbständig und sicher!

Fragen Sie einfach Ihre Johanniter vor Ort und sichern 
Sie sich jetzt unser Aktionsangebot!

Übergangsräume für Kindergarten
In der Woche vom 22. bis 25. 
Mai zieht der Altstadtkinder-
garten übergangsweise in die 
Räumlichkeiten der Galgen-
gartenstraße 3. 

Dieses Quartier nutzt die Ein-
richtung, während ein Ersatz-

neubau für den Kindergarten 
errichtet wird  (der stadtblick 
berichtete). 

Der Betrieb des Kindergar-
tens wird nach den Ferien am 
28. Mai in der Galgengarten-
straße wieder aufgenommen.  

Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
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Schwabach, Altstadthof 25 – Fußgängerzone gegenüber Bürgerhaus
Ansbach, Neustadt 15 – Fußgängerzone

Neuendettelsau, Waldstraße 21 – großer Parkplatz!

 Das wohl größte und preiswerteste Angebot von

HOSEN/JEANS HOSEN/JEANS in der Region!

Mod. OUTDOOR-Mod. OUTDOOR-
JACKEN U. WESTENJACKEN U. WESTEN
für Sie und Ihn für Sie und Ihn 
auch in großen Größen!

NEU:

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach · Telefon 09122 630777
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia) 
www.lippmann-goldschmiede.de

TRAURINGE – SO EINZIGARTIG 
WIE IHR PARTNER

individuelle Trauringe · Trauringkurse 
Brautschmuck

Kultur im Blick

Internationaler Museumstag seift ein
Freier Eintritt am Sonntag, 13. Mai – Blick in Ribot-Abteilung

Ab Ende des Jahres gibt es 
ein neues Programm der 

Volkshochschule (vhs). Das Pro-
gramm erscheint künftig un-
ter dem neuen Namen „vhs 
kursblick“ als Sonderbeilage 
im Schwabacher Tagblatt. Au-
ßerdem wird es auch künftig 
an den bekannten Stellen, wie 
etwa im Bürgerbüro, auslie-
gen. Neu ist das Format: Durch 
das Zeitungsformat wird die 

Schrift deutlich größer. Die 
Kurse werden nach Themen 
sortiert, die sich durch Symbole 
und ein Farbsystem leichter fi n-
den lassen. „Wir wünschen uns, 
dass sich die Interessenten mit 
dem neuen Programm deutlich 
leichter zurechtfi nden“, sagt vhs-
Leiter Steffen Chill. Außerdem 
erscheint das Programm künf-
tig viermal statt bisher zwei Mal 
jährlich. „Dadurch werden wir 

deutlich fl exibler und können 
auch kurzfristig noch Kurse und 
Vorträge anbieten“, so Chill wei-
ter. Obwohl sich immer mehr 
Teilnehmer über die Internetsei-
te vhs.schwabach.de anmelden, 
werde man auch künftig nicht 
auf die gedruckte Version ver-
zichten. Anmeldungen sind auch 
weiterhin über das Internet, te-
lefonisch oder in der Geschäfts-
stelle der vhs möglich. 

vhs-Programm im neuen FormatDie Adolph von Henselt-
Musikschule zieht in den 

Pfi ngstferien in ihre neuen Räu-
me im Alten Deutschen Gymna-
sium. Der Unterricht beginnt am 
Montag, 4. Juni, zu den gewohn-
ten Zeiten in den komplett neu 
gestalteten Unterrichtsräumen. 
Der Zugang zur Schule erfolgt 
künftig über das große Holz-
tor in der Wittelsbacherstraße 
(gegenüber dem Evangelischen 
Haus) und dem gemeinsamen 
Eingang von Marionettenbüh-
ne und AWO-Saal.  

Musikschule 

zieht um

Hier geht demnächst auch die 
Schulgemeinschaft der Musik-
schule ein und aus.

Der Internationale Muse-
umstag am Sonntag, 13. 

Mai steht heuer im Stadtmuse-
um ganz im Zeichen der Seife. 
Die historische Seifenabteilung 
zeigt die Geschichte der Schwa-
bacher Seifenfabrik Ribot und 
informiert über den Herstel-
lungsprozess von Seife. Hier 
erfahren Besucherinnen und 
Besucher, was das Geheimnis 
der schwimmenden Seife war, 
warum Schwabacher Seifen bis 
nach Asien exportiert wurden 
oder welche Gewinne beim 
Kauf eines Seifenkartons lock-
ten.

Das Stadtmuseum ist an diesem 
Tag bei freiem Eintritt von 10 bis 
18 Uhr geöffnet und bietet wäh-
renddessen Führungen durch 
die Ribot-Abteilung stündlich 

von 11 bis 16 Uhr, sowie eine 
Bastelaktion für Kinder von 
14 bis 17 Uhr, bei der duftende 
Blütenseifen hergestellt werden.  

Der Förderverein des Museums 
bietet zudem wieder seinen be-
liebten Kuchenverkauf an. 

Blick in die historische Seifenabteilung
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Veranstaltungskalender 10. Mai – 5. Juni 2018

Mai

10. Do 

20 Uhr

Die Manufaktur der Düfte 

Lesung mit Sabine Weigand
Stadtmuseum
Museumsstraße 1

11. Fr 

21 Uhr

Musik zur Nacht II 

Musik und mehr 
bei Kerzenschein

Evang. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 2
Schwabacher Kantorei

12. Sa 

19 Uhr

Vamos A Buenos Aires 

mit Helen Kluge (Saxophon) 
und Daniel Zacher 
(Akkordeon)

Reform. Franzosenkirche 
Boxlohe 14
Daniel Zacher

12. Sa 

19:30 Uhr

Zigeuner Lieder 

von Schumann und Brahms
Bürgerhaus 
Königsplatz 33 a
Belcanto Singen & Musik 

13. So 

18 Uhr

June Cocó

Solokonzert am Muttertag
Bürgerhaus 
Königsplatz 33 a
Stefanie Stieglmaier

13. So 

18 Uhr

Piazzolla 

kommt nach Dietersdorf

klassisches Konzert mit 
Streichquartett, Akkordeon 
und Kontrabass

Evang. Georgskirche 
Kirchenberg 5 
Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Schwabach-
Dietersdorf

15. Di 

17 Uhr

Schwabach liest 

mit der Krimiautorin 
Monika Martin

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g
Malwine Markel

18. Fr 

21 Uhr

Musik zur Nacht III 

Musik und mehr 
bei Kerzenschein

Evang. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 2
Schwabacher Kantorei

19. Sa 

11 Uhr

Gospelworkshop  

Ana Paula Sena und Klaus 
Peschik

Das Evangelische Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Schwabacher Kantorei

20. So 

11 Uhr

Der Räuber Hotzenplotz

Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

21. Mo 

11 Uhr

Der kleine Wassermann

Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

21. Mo 

11 Uhr

Matinee zum Pfi ngstfest 

Werke von Bach u. a.
Evang. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 2
Schwabacher Kantorei

25. Fr 

21 Uhr

Musik zur Nacht IV 

Musik und mehr 
bei Kerzenschein

Evang. Stadtkirche 
Martin-Luther-Platz 2
Schwabacher Kantorei

26. Sa 

11 Uhr

Die kleine Raupe ...

Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

27. So 

11 Uhr

Dornröschen

Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

31. Do 

11 Uhr

Die Bremer 

Stadtmusikanten

Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

Juni

1. Fr 

bis 4. Mo

Kirchweih Penzendorf Sportplatz Penzendorf
Rennweg 8
Kärwaboum & Madli

1. Fr 

11 Uhr

Goldstücke –

Glaskunst aus Bayern 
Vernissage

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

5. Di 

10 Uhr

Der kleine Wassermann

Kindertheater 
für alle Altersklassen

Schwabacher 
Marionettenbühne 
Wittelsbacherstraße 1

5. Di 

17 Uhr

Schwabach liest

mit der Autorin 
Monika Schilfarth

Café am Wehr 
Limbacher Straße 12 g
Malwine Markel

bis 27.05. courage – lost and found 

Anja Callam, Preisträgerin der ortung 2017
Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

02.06.

bis 01.07.

Goldstücke – Glaskunst aus Bayern 

Glasheimat Bayern e. V. zeigt Arbeiten seiner Mitglieder
Do/Fr 11 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr
So/Fei 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie
Königsplatz 29 a
Künstlerbund

Dauer-

aus-

stellung

Eine Zeitreise mit Fleischmann | Historische Blechspielwaren 

und Modelleisenbahnen | Schwabach – die Metallerstadt und 

„Goldbox“ | Goldschlägerwerkstatt | Eiersammlung „Heer May-

nollo und Wenglein“ | Das 20. Jahrhundert – Beispiel Schwabach 

| Seifenherstellung und Seifenfabrik Ribot | Henselt Studio

Mi – So und feiertags
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

Aktionen

13.05. Duftende Blütenseifen herstellen 

Bastelaktion
Fr 14 – 17 Uhr Stadtmuseum

Museumsstraße 1
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Veranstaltungskalender

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen bekommen Sie im Internet unter www.schwabach.de/veranstaltungskalendersuche

Führungen

10.05. Der „Wilde Markgraf“ und seine Verwandten Do 14 Uhr Rathaus
Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

10.05. Frühlingspaziergang am Himmelfahrtstag 

durch die Geschichte unseres Stadtparks
Do 15 Uhr Stadtpark

Verkehrsverein

12.05. Kellerlabyrinth am Pinzenberg Sa 16 Uhr Rathaus
Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

13.05. Programm zum Internationalen Museumstag

Führung durch die Ribot-Abteilung
So 11 Uhr Stadtmuseum

Museumsstraße 1

13.05.

+ 20.05.

+ 27.05.

+ 03.06.

Stadtrundgang

zum Kennenlernen
So 14 Uhr Rathaus

Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

19.05. Tatort Schwabach 

Mit dem Kommissar auf Spurensuche
Sa 16 Uhr Schillerplatz

Tourismus-Büro

19.05.

+ 02.06.

Kulinarisch unterwegs

Schmankerl-Rundgang
Sa 11 Uhr Rathaus

Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

26.05. Geschichte der Hugenotten in Schwabach 

und ein Blick in Schwabachs Unterwelt  
Die Felsenkeller

Sa 15 Uhr Franzosenkirche 
Boxlohe 14 
Tourismus-Büro

02.06. Führungen durch die Goldschläger-

Schauwerkstatt in der Goldbox

Live-Demonstrationen mit einem Goldschläger

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

02.06. Kinderführung 
mit Klaus Huber

Sa 14 Uhr Königsplatz
Verkehrsverein

02.06. Schwabacher Frauengeschichten

Rundgang
So 14 Uhr Rathaus

Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

03.06. Hasenjagd in der Sukka  

Auf den Spuren fränkisch-jüdischer Geschichte
So 14 Uhr Jüdisches Museum Franken 

Synagogengasse 10 a 
Tourismus-Büro

Unsere 
Kanzlei 

betreut Sie
kompetent 

in allen Ihren
Steuer- und 
Wirtschafts-

fragen. 

Wolkersdorfer Hauptstraße 33
91126 Schwabach

Tel. + 49 911 964 72 - 0
Fax + 49 911 964 72 30

Mail: kanzlei@geppert-stb.de
www.geppert-stb.de

Mit der fundierten Fachkenntnis 
und langjähriger Beratungs-
erfahrung unterstützen wir Sie 
zuverlässig bei Ihren privaten 
Steuerangelegenheiten oder die 
Ihres Unternehmens, genauso wie 
bei komplexen Aufgaben für die 
Steuerplanung für die Zukunft.

Dabei legen wir besonderen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
persönliche Beratung unserer 
Mandanten.

� � � � � � �
������	��
������
����

���
����	�



Seite 14 stadtblick | Nr. 87 | 9. Mai 2018

Tourismus

Wer weiß, wer die ersten 
weiblichen Mitglieder im 

Schwabacher Stadtrat waren? 
Und wer waren eigentlich Mar-
garete Kestler und Helene Käfer-
lein? Wer sich für die weibliche 
Seite der Schwabacher Stadt-
geschichte interessiert, ist vom 
städtischen Tourismusbüro und 
der Stadtheimatpfl egerin Ursula 
Kaiser-Biburger zu einer Füh-
rung eingeladen. Am Sonntag, 
2. Juni, geht es dabei ab 14 Uhr 
um Frauenpersönlichkeiten, für 
die sich auch Männer begeistern 
können. Der Rundgang  versteht 
sich als Hommage an Schwaba-
cher Frauen, die die Stadt in  der 
Politik, im täglichen Leben oder 
in der Kunst  geprägt haben.  

Treff punkt: Vor dem Rathaus; 
Kosten: Erwachsene 5 Euro, Ju-
gendliche ab 12 Jahren 3 Euro

Weibliche Stadtgeschichte 
Führung zu prominenten Frauen

Hermann Millizer GmbH

Buch- und Offsetdruckerei

Schwabacher Tagblatt

Sie verlangen Qualität, Zuverlässigkeit und Service
bei der Erstellung Ihrer Drucksachen?

Das alles finden Sie bei uns.

Fragen Sie unverbindlich bei uns an!

Offset
Digital
Wir bieten Ihnen ein umfangreiches Leistungsspektrum:

Eine der ersten Frauen im Stadtrat 
von Schwabach: Marie Jung

SOFORT BARGELD für:

Altgold, Zahngold, Erbschmuck, Münzen
– 20 Jahre Goldankauf –

Hausbesuche nach Absprache möglich

GoldankaufGoldankauf

JUWELIER KEMERJUWELIER KEMER
Goldschmiede – Uhrmacher

Königstraße 3, Schwabach,
Tel. 0 91 22 / 88 75 77

www.juwelierkemer.de

Sprachen: Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Polnisch,
Russisch, Japanisch, Chinesisch, Türkisch, Deutsch f. Deutsche u.a.

– Kleingruppe oder Einzeltraining – SIE bestimmen das Lerntempo!

Intensivkurs Deutsch f. Anfänger (wenige Vorkenntnisse):
Beginn: Ab Juli 2018 – 3 x 90 Min./Woche – ANMELDUNG ab sofort!

EDV: WORD, Powerpoint, Internet-Recherche, Umgang mit Handy

Informationen unter:
www.akademie-schwabach.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 23 - info@akademie-schwabach.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Vom Wilden Markgrafen 

Fürchterliche Geschichten 
werden über Markgraf Carl 

Wilhelm Friedrich von Bran-
denburg, dem „Wilden Mark-
graf“, erzählt. So soll er einen 
Schornsteinfeger mit der Pistole 
vom Dach geschossen haben, 
nur um seiner Begleiterin zu 
imponieren. Die Geschichte hat 
nur einen Haken: Sie ist frei er-
funden. 

Dabei hatte der Markgraf, von 
dem ein Kinder-Porträt am 
Schönen Brunnen auf  dem 
Königsplatz zu bewundern 
ist (Foto), in der Tat ein recht 
abenteuerliches Leben. Er war 
der vorletzte Herrscher des 
Markgrafentums Brandenburg 
Ansbach und neigte zu einigem 
Jähzorn. 

Davon erzählt eine neue Füh-
rung, die das Tourismusbüro 
anbietet: „Vom Wilden Mark-

graf und seinen Verwandten“. 
Der erste Termin ist am Don-
nerstag, 10. Mai (Christi Him-
melfahrt), Treffpunkt ist um 14 
Uhr vor dem Rathaus, Königs-
platz 1. Kosten: Erwachsene 5 
Euro, Jugendliche ab zwölf Jah-
ren 3 Euro. 
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Natur & Umwelt

Der 2008 angelegte Totholz-
garten im Schwabacher 

Landschaftspark Süd ist ein Bio-
top der ganz besonderen Art. 
Denn das tote Holz ist wertvol-
ler Lebensraum für eine Fülle 
von Pilz-, Tier- und Pfl anzen-
arten. Auch für die Besucherin-
nen und Besucher ist der Gar-
ten interessant, denn manches 
Insekt kann man dort in seinem 
Lebensraum beobachten.

Mitte April waren eine De-
legation der Ortsgruppe des 
Landesbundes für Vogelschutz 
(LBV) und die Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Dettelbach 
am Main, Christine Konrad, im 
Totholzgarten zu Gast, um sich 
über die Anlage zu informieren. 
Denn auch in Dettelbach soll 
ein solcher Garten entstehen. 
Thomas Mulzer von der Stadt-
gärtnerei und Andreas Barthel 

vom Schwabacher Landschafts-
pfl egeverband führten die 
Gruppe und erklärten Entste-
hung und Bedeutung des Gar-
tens für den Naturschutz. Inge 
Fribert vom LBV, die den Aus-
fl ug organisiert hatte, bedankte 
sich herzlich für den informa-

tiven Nachmittag. „Ihre Erklä-
rungen, Ihre Bilder und vor al-
lem das Totholz haben mich 
beeindruckt.“  

Nähere Informationen zum Tot-
holzgarten gibt es unter: www.
schwabach.de/totholzgarten.

Totholzgarten macht Schule
Seit 2008 im Landschaftspark Süd – Besuch aus Dettelbach

In sieben Schwabacher Kin-
dergärten gab es im April 

viel Theater um den Müll. Die 
städtische Abfallberatung hatte 
Günther Geisler vom Märchen-
theater Aschaffenburg enga-
giert. Im November 2017 liefen 
bereits die ersten Vorstellungen. 
Gemeinsam mit den Handpup-
pen Igel Willy und Rabe Ringo 
schafften es die Kinder, eine 
vermüllte Wiese wieder sauber 
zu bekommen. Der Spaß kam 
dabei natürlich nicht zu kurz.

Aber wohin jetzt mit dem gan-
zen gemischten Müll? Der 
schlaue Rabe zeigte Willy Sta-
chelkopf, dem Besitzer der Wie-
se (gespielt von Geisler), wie vie-
le verschiedene Abfallbehälter es 
gibt. Alle Behälter waren in der 
richtigen Farbe in Miniatur vor-
handen. So war es für die Kin-
der nicht zu schwer, Abfälle wir 

Papier, Kunststoffe, Flaschen 
oder Konservendosen in die 
richtigen Tonnen und Container 
zu stecken. Alle Kinder woll-
ten mithelfen, dass die Wiese 
wieder sauber wird und gleich-

Abfalltrennung als Theaterstück in Kindergärten

Gemeinsam wurde mit den Kindern besprochen, in welche Behälter die 
Abfälle rein müssen, damit die Wiese wieder sauber wird.

zeitig aus den Abfällen neue 
Produkte entstehen können.  
Das Umweltschutzamt will den 
Kindergärten das Abfalltheater-
stück in Zukunft alle drei Jahre 
anbieten. 

Thomas Mulzer von der Stadtgärtnerei (links) erläuterte den Besucherin-
nen und Besuchern die Besonderheiten des Totholzgartens.

Mediterranes
Lebensgefühl 

mitten 

in Franken

Südliche Mauerstraße 9
D-91126 Schwabach   

Telefon 09122 / 87 32 00
Fax 09122 / 87 32 050 

www.hotelcentroschwabach.de
info@hotelcentroschwabach.de 

Feuchte Mauern?
Abfallender Verputz?
Schimmel? Salpeter?

Trockene Wände mit dem
bjk-Dicht-System ohne Aufgraben. 

Auch für Häuser ohne Keller.
Beratung vor Ort? Einfach anrufen bei:

bautenschutz katz GmbH
� 0 91 22 / 79 88-0

Ringstraße 51
91126 Rednitzhembach
www.bautenschutz-katz.de

Besuchen
Sie uns!

HAUSTECHNIK

Sanitär & HeizungSanitär & Heizung
KomplettbäderKomplettbäder
SolaranlagenSolaranlagen
KundendienstKundendienst

In unserer Ausstellung 
zeigen wir Ihnen auf ca.
300 m2 die neues-
ten Trends
für Wohnen,
Leben und 
Entspannen.

Berlichingenstraße 1
91126 Schwabach

Tel. (0 91 22) 50 78 oder 50 79
www.meier-haustechnik.com

K
O
R
R
E
K
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U
R

www.schwabach.de/totholzgarten
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Staatlich anerkannte
Beratungsstelle für
Schwangerschaftsfragen

Außensprechtag Schwabach
im Johanniter-Mehrgenerationenhaus, 
Flurstraße 52 c,
91126 Schwabach
(Stadtbus 667/Haltestelle Mecklenburger Straße)

Montag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
tel. Vereinbarung unter
0 91 22 / 80 77 108

Gesundheits- 
gespräche 2018
16. Mai 2018, 19.00 Uhr 
Gesundheitszentrum Galenus

Das künstliche Hüftgelenk – 
Was tun beim Hüftgelenksverschleiß?

Referentin: Dr. Friederike Habighorst, 
Leitende Oberärztin Unfallchirurgie 
und Orthopädie am Krankenhaus 
Schwabach
 
Die Veranstaltung ist kostenfrei.  
Infos unter: www.khsc.de
 
Gesundheitszentrum Galenus 
Regelsbacher Straße 9 · 91126 Schwabach

Aus der Verwaltung

So viele Einbürgerungen wie nie
Viele Voraussetzungen müssen erfüllt sein

Insgesamt 85 Personen aus 
Schwabach haben 2017 die 

deutsche Staatsbürgerschaft an-
genommen. So viele wie nie zu-
vor. „Das ist ein großer Schritt 
in Richtung Integration unserer 
Mitbürger und ein Bekenntnis 
zur neuen Heimat“, sagt Sozial-
referent Knut Engelbrecht.

Eingebürgert werden darf, wer 
sich mindestens acht Jahre legal 
in Deutschland aufhält und un-
befristet hier leben darf. Außer-
dem muss er seinen Lebensun-

terhalt selbst bestreiten können, 
auch den der unterhaltsberech-
tigten Familienmitglieder. Ein 
bestandener Einbürgerungstest 
und das nachgewiesene Sprach-
niveau B1 sind Voraussetzung. 
Auch darf man nicht vorbe-
straft sein. 

Menschen, die nicht aus der 
EU kommen, müssen zudem 
die bisherige Staatsbürger-
schaft zurückgeben. Nach dem 
Bekenntnis zur freiheitlich de-
mokratischen Grundordnung 

der Bundesrepublik Deutsch-
land erhält man die deutsche 
Staatsbürgerschaft.

Auch EU-Bürger dabei
2017 wurden 15 Menschen mit 
ehemals rumänischer, zwölf 
mit italienischer, neun mit 
griechischer und sieben mit 
türkischer Staatsbürgerschaft 
eingebürgert. 2016 waren es 13 
Personen, die ursprünglich aus 
Rumänien stammen, zehn aus 
Griechenland, acht aus Polen 
und fünf aus Indien. 

Einbürgerungen seit 2002

 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

44

25

35
32

29

52

37

44 43

60 58

71

58

80
76

85

Protokoll ist fertig

Das Protokoll der Bürger-
versammlung Süd (IV), die 
am 10. April im  Wolfram-
von-Eschenbach-Gymna-
sium stattfand, ist fertig. 

Es findet sich auf der städ-
tischen Homepage un-
ter: www.schwabach.de/
buergerversammlungen 
2018.

Fairtrade-Rosenaktion zum Muttertag

Am Samstag, 12. Mai, gibt 
es vor dem Rathaus wieder 

eine Fairtrade-Rosenaktion. 
Pünktlich zum Muttertag ver-
teilen Kinder der Christian-
Maar-Schule mit dem Team der 
Steuerungsgruppe Fairtrade der 
Stadt ab 10 Uhr die fair gehan-
delten Blumengrüße an Mütter.

Die Schülerinnen und Schüler 
haben das Thema des Fairen 
Handels in der Schule bespro-
chen und helfen so – im Sinne 
der Fairtrade Town Schwabach 
– auch den Müttern in den Pro-
duktionsländern. 

Die Fairtrade-Anhänger an den Rosen tragen einen Code, der auf die 
jeweilige Blumenfarm hinweist. Diesen kann man im Internet unter 
www.fairtrade-deutschland.de eingeben. 
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Gesundheit

Jahr für Jahr steigt die Zahl 
der Demenzkranken, die ins 

Krankenhaus kommen. Die 
un-gewohnte Situation sowie 
viele fremde Gesichter sind für 
die Betroffenen eine Belastung. 
Gleichzeitig stellen sie wieder-
um die Klinikbelegschaft vor 
große Herausforderungen. Die-
se Patienten brauchen beson-
dere und zeitintensive Zuwen-
dung. Elementare Bausteine 
sind neben einer speziellen Mit-
arbeiterschulung der Einsatz 
von ehrenamtlichen Demenz-
begleitern und die intensive An-
sprache der Angehörigen.

„Für Demenzpatienten ist es 
wichtig, dass vertraute Personen 
anwesend sind“, erklärt Pfl ege-
dienstleiterin Johanna Sturm. 
„Wir möchten den Angehöri-
gen deshalb ein größtmögliches 
Maß an Flexibilität bei den Be-
suchszeiten anbieten; wenn es 
die Kapazitäten zulassen, so-
gar ein ‚Rooming-in‘. Zusätz-
lich sollen Ehrenamtliche die 
Betreuung unterstützen.“ Auf 
die Ehrenamtlichen, die vor 
dem Einsatz geschult werden,  
kommen vielfältige Aufgaben 
zu: vorlesen, zuhören, spielen, 
Ängste abbauen und erklären. 
Ausgenommen sind medizini-

sche oder pfl egerische Hilfestel-
lungen. „Wir suchen Menschen, 
die sich gerne für andere einset-
zen und ihnen das Leben mit 
der Krankheit leichter machen 
möchten“, so Johanna Sturm. 
Eine von ihnen ist Tanja Lede-
rer. Seit Oktober letzten Jahres  
ist sie zwei Mal pro Woche vor 
Ort, um Patienten mit Demenz 
zu besuchen. „Meistens wollen 
sich die Patienten unterhalten“ 
erzählt die gelernte Kranken-
schwester. „Aber es ist auch im-
mer eine individuelle Situation 
und die Bedürfnisse sind von 
Patient zu Patient verschieden“, 
erzählt sie weiter. Entscheidend 
ist,  sich auf den Patienten ein-
zulassen und Zeit mitzubrin-
gen. 

„Wir wünschen uns noch mehr 
Ehrenamtliche“, sagt Sturm. 
Die Rückmeldungen seitens der 
Angehörigen und des Stations-
personals sind durchweg posi-
tiv. Man ist froh, jemanden zu 
haben, der losgelöst vom stres-
sigen Klinikalltag Zeit für die 
Patienten mitbringt.  

Informationen gibt es bei Jo-
hanna Sturm, Telefon 09122 182-
705, oder per E-Mail an: johanna.
sturm@khsc.de

Demenzbegleiter gesucht
Für Patienten im Krankenhaus

johanna.sturm@khsc.de
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Aus der Verwaltung

Seit 25 Jahren gibt es den Gel-
ben Sack schon in Schwa-

bach. In den 1990-er Jahren 
wurden darin jährlich über 400 
Tonnen Kunststoff-Verpackun-
gen wie Milch- oder Safttüten 
gesammelt. 2017 waren es schon 
über 1000 Tonnen, also etwa 25 
Kilo pro Einwohner und Jahr. 
Deshalb wird der Sack mittler-
weile auch 14-tägig abgeholt. 
Das ursprüngliche Ziel der Ver-
packungsverordnung, Verpa-
ckungen zu reduzieren, wurde 
also völlig verfehlt.

Beim Gelben Sack handelt es 
sich nicht um ein städtisches 
Abfall-System, sondern um ein 
privates. Für die gesamte Er-
fassung und Verwertung der 
Leichtverpackungen ist der pri-
vate Handel mit seinen beauf-
tragten Entsorgern verantwort-
lich. In Schwabach sind dies die 
Firma Hofmann und ihr Sub-
unternehmer, die Firma Bonn. 
Die Stadt hat, im Rahmen einer 

so genannten Abstimmungs-
vereinbarung, hier lediglich 
eine Mitsprachefunktion, kann 
also etwa den Leerungsturnus 
bestimmen oder auch, dass 
weitere Materialien, wie etwa 

Aluminiumverpackungen, hin-
eingegeben werden dürfen.

Für die Verpackungen, die in 
den Gelben Sack gegeben wer-
den, gilt: restentleert bzw. löf-
felrein reicht. Auswaschen muss 
niemand die Verpackugnen, 
da beim stoffl ichen Recycling 
später ohnehin eine Reinigung 
stattfi ndet. Auch saubere Alu-
verpackungen gehören mit in 
den Sack. Diese lassen sich da-
ran erkennen, dass sie nicht 
magnetisch sind, zum Bei-
spiel Konserven für Fisch und 
Katzenfutter. Aludeckel von 
Joghurtbechern sollten voll-
ständig abgelöst werdern. Ver-
packungen aus Stahlblech (ma-
gnetisch) gehören in den roten 
Metallcontainer neben der Alt-
glassammlung. 

Die vollen Gelben Säcke wer-
den zu verschiedenen Sortier-
anlagen gefahren. Dort werden 
Kunststoffe in die Fraktionen 

Gelber Sack für 1000 Tonnen Verpackung
Kein städtisches Abfallsystem – Tipps und Infos über Verpackungsgesetz

PE, PP, PS und PET getrennt. 
2015 wurden in Deutschland 
42 Prozent aller Kunststoffver-
packungen stoffl ich verwertet. 
Der Rest wurde als Ersatz für 
fossile Brennstoffe in Zement-
fabriken oder Kraftwerken 
eingesetzt.  Ab Januar 2019 gilt 
ein neues Verpackungsgesetz. 
Dann müssen 58 Prozent der 
Kunststoffabfälle wieder in den 
Kreislauf zurückgeführt wer-
den. Bei Aluminium sind es 80 
statt aktuell 60 Prozent.

Am meisten Energie und Roh-
stoffe spart man allerdings, 
wenn man Kunststoffe und 
Alu nicht unnötig verbraucht. 
Hierzu einige Tipps: Geträn-
ke möglichst in Mehrweg-
fl aschen kaufen, die wieder 
befüllt werden; Plastiktüten, 
Einweggeschirr und Minipor-
tionsverpackungen vermeiden; 
Großpackungen und Konzent-
rate bevorzugen; Obst und Ge-
müse unverpackt einkaufen. 

Gelbe Säcke mit Restmüll be-
kommen einen roten Punkt: Bitte 
nachsortieren.

Höhere Einkommensgrenzen bei Wohnbauförderung

Der Freistaat Bayern und die 
Bayerische Landesboden-

kreditanstalt unterstützen vor 
allem Familien mit mittleren 
Einkommen beim Bau oder 
Kauf eines Hauses oder einer 
Wohnung. Die bereits seit Jah-
ren gültigen Einkommensgren-
zen wurden nun zum 1. Mai 
2018 erhöht.

Interessant für jung Vermählte

Für Ehepaare, die noch nicht 
länger als sieben Jahre verheira-
tet sind, erhöht sich die Einkom-
mensgrenze um 7.100 Euro. Bei 
Vorliegen einer Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von mindes-
ten 50 Prozent erfolgt ebenfalls 
eine Erhöhung der Einkom-
mensgrenze um 6.000 Euro. Es 
werden Darlehen und Zuschüs-

se für Kinder aus dem Bayeri-
schen Wohnungsbauprogramm 
sowie dem Bayerischen Zins-
verbilligungsprogramm für den 
eigenen neuen oder gebrauchten 
Wohnraum vergeben. 

Im Rahmen des Bayerischen 
Zinsverbilligungsprogrammes 
wird auch ein Volltilgerdarlehen 
(Laufzeit 30 Jahre) angeboten. 
Der effektive Jahreszins beträgt 
derzeit 2,05 Prozent, die Til-
gung 2,53 Prozent.

Für alle Objekte auf dem Ge-
biet der Stadt Schwabach ist die 
Stadt auch die örtliche Bewilli-
gungsstelle. Die Fördergelder 
müssen vor Baubeginn bzw. 
vor dem Abschluss eines Kauf-
vertrages beantragt werden. Es 
müssen mindestens 15 Prozent 
der gesamten anfallenden Kos-
ten an Bargeld eingesetzt wer-
den können, empfohlen werden 
jedoch 25 Prozent. Als Eigen-
leistung zählt auch der Wert des 
eigenen Grundstückes.

Im Rahmen der staatlichen 
Wohnungsbauförderung kann 
auch die Anpassung von eige-
nem Wohnraum für Behinder-
te und Schwerkranke gefördert 
werden. In Frage kommen alle 
Maßnahmen, die dem Behin-
derten die Lebensführung er-
leichtern und den Funktionsab-
lauf in der Wohnung verbessern.
 

In der Bauverwaltung (Albrecht-
Achilles-Str. 6/8), beantworten 
Fragen:  Claudia Luxenburger, 
Telefon 09122 860-513,  Margit 
Stengel, Telefon 09122 860-512, 
sowie für die Förderung im Rah-
men des Mietwohnungsbaues 
Cornelia Breitzke von der Regie-
rung von Mittelfranken, Sachge-
biet Wohnungswesen, Telefon 
0981 53-1254.

Beispiel bisheriges Brutto-
einkommen

neues Bruttoein-
kommen ab 1. Mai

Familie mit 1 Kind 52.700 Euro 67.000 Euro

Familie mit 2 Kindern 63.400 Euro 82.500 Euro 

Alleinerziehende/r 
mit 2 Kindern 54.100 Euro 69.500 Euro
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Vorbereitungsseminare in den Pfingstferien
Abitur mündliche Prüfungen: Alle Fächer – intensiv RS-

Abschluss: Mathematik I und II/III, Englisch, Deutsch
Mittelschul-Abschluss: Mathematik, Deutsch, Englisch

Termine und nähere Informationen unter:
www.schuelerkolleg.de - Tel. 0 91 22 / 83 91 22 - info@schuelerkolleg.de

Schwabachs erfolgreiche Nachhilfe

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann

Zwei Freiwillige gesucht
Als Bufdis im Umweltschutzamt

Zwei neue Mitarbeitende 
sucht das Umweltschutzamt 

der Stadt spätestens ab Septem-
ber 2018. Im Rahmen des Bun-
desfreiwilligendienstes (Bufdi) 
arbeiten diese für ein Jahr im 
Bereich Umwelt- und Natur-
schutz. Es gibt ein monatliches 
Taschengeld, Jahresurlaub so-
wie fünf einwöchige Seminare 
zur Weiterbildung.

Bestens geeignet sind die Stellen 
für (männliche wie weibliche) 
Jugendliche, die sich nach dem 
Schulabschluss für das Berufs-
leben orientieren wollen. Die 
Aufgaben in der Natur machen 
viel Spaß und vermitteln zahl-
reiche Erfahrungen.

So pfl egen die Jugendlichen 
Biotope wie Hecken, Sandma-
gerrasen und Bäche. Sie rei-
nigen  Nistkästen und stellen 
Amphibienschutzzäune auf. Bei 
der Biobrotboxaktion oder dem 
Regionalmarkt sind sie eben-
falls im Einsatz. Kontrollgänge 
über den Schwabacher Natur-
spaziergang, Kartierungen oder 
das Entsorgen von illegalen 
Müllablagerungen sind weitere 
Tätigkeiten.  

Weitere Informationen gibt es 
beim Umweltschutzamt unter 
Telefon 09122 860-341 oder im 
Internet unter www.schwabach.
de/umwelt/bufdi.

Nach der Biotoppfl ege dürfen die Bufdis auch mal Pause machen.

11. Mai: Urmel sucht 
den Schatz (ab 3)
18. Mai: Bitte blubb 
blubb rette mich!“                 Club 5  
25. Mai: Das kleine Gespenst 
– Tohuwabohu auf Burg Eulen-
stein (ab 3)

1. Juni: Wann gehen 
die wieder?                               Club 5

immer freitags, 15 Uhr, 
in der Stadtbibliothek, 2. Stock
Die Teilnahme ist kostenlos.

Lesespaß
mit Hardy Hamster

Bei einem Rundgang durch 
die Goldabteilung und 

die Goldschlägerwerkstatt im 
Stadtmuseum erfahen Kinder 
in einer Ferienfühung Wis-
senswertes über den Weg vom 
Gold zum Blattgold. Die Füh-
rung beginnt am Mittwoch, 
23. Mai, um 14 Uhr und dauert 
etwa 90 Minuten.  

Ausprobieren erwünscht

Dabei werden viele Frage be-
antwortet: Wo kommt denn 
das Gold her und wie wird 
es weiterverarbeitet? Wieso 
ist eigentlich Blattgold erfun-
den worden und wie kann 
es so hauchdünn geschlagen 

werden? Natürlich dürfen die 
Kinder dabei auch selbst Hand 
anlegen.

Begleitung erforderlich

Die Anwesenheit einer Begleit-
person ist erforderlich, nicht 
jedoch eine vorherige Anmel-
dung. Lediglich Gruppen soll-
ten sich zur Sicherheit unter 
Telefon 09122-18543 11 bei der 
Museumspädagogik ankündi-
gen. 

Die Ferien-Führung ist im regu-
lären Museumseintritt enthal-
ten: 2,50 für Kinder, 5 Euro für 
Erwachsene. 

Ferienführung im Museum
Alles über Blattgold lernen 

Wieviel Blattgold aus einem winzigen Klümpchen Gold geschlagen wer-
den kann, testen Kinder hier.

www.schwabach.de/umwelt/bufdi
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Aktuell

Anfang Mai wurden vier Eu-
ro-WC-Schlüssel an ausge-

wählte gastronomische Betriebe 
und an die Stadtkirche überge-
ben. Kriterium war, dass deren 
stille Örtchen für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkung 
oder Eltern mit Kleinkindern 
und Kinderwagen schwer oder 
überhaupt nicht nutzbar sind. 

Ausgabestellen am Marktplatz

Symbolisch wurde deshalb der 
5. Mai, der Europäische Akti-
onstag für die Gleichstellung 
von Menschen mit Behinde-
rung, ausgewählt. Das Eiscafé 
„Buonissimo“, das Café, das 
„fabiano“ und die Stadtkirche 
erhielten einen kostenlosen Eu-
ro-WC-Schlüssel. Dieser kann 
dann gegen Pfand ausgeliehen 
werden. Die Inklusionsbeauf-
tragte der Stadt, Sabine Reek-
Rade, die Organisatorinnen des 
Runden Tisch Inklusion, An-

gelika Majchrzak-Rummel und 
Simone Bald, und der Quar-
tiersmanager Bruno Fetzer in-
formierten und übergaben die 
Schlüssel an die Verantwortli-
chen. 

„Ziel dieser Aktion ist es, die 
Behindertentoilette am Rathaus 
gegenüber dem Haupteingang 
der Stadtkirche bekannter zu 
machen und Menschen mit Be-
hinderung mehr Service anzu-
bieten“, so Sabine Reek-Rade. 

Euro-WC-Schlüssel verteilt
Für barrierefreie Toilette am Rathaus 

Im Alter fi t bleiben
Seniorenfrühstück im Biergarten

Der Seniorenrat der Stadt lädt 
am Montag, 4. Juni, um 10 

Uhr wieder alle Seniorinnen 
und Senioren zum Mitmachen 
auf den Generationen-Parcours 
am Ostanger ein (neben dem 
Spielplatz). Ulrich Ziermann 
zeigt  leichte Übungen an den 
Geräten und gibt Tipps, wie 
man sich im Alter durch Bewe-
gung fi t halten kann. Danach 

geht es zum Frühstück in den 
Biergarten nebenan.  

Infos zu allen Veranstaltungen 
des Seniorenrats gibt es bei der 
Geschäftsstelle unter Telefon 
09122 860-240 oder im Inter-
net unter www.schwabach.de/
seniorentermine. Kurzfristige 
Programm-Änderungen sind 
der Tagespresse zu entnehmen.
 

So wie hier vor dem Aurex, zeigt Ulrich Ziermann auch am Ostanger, wie 
man sich fi t hält. Dort allerdings an Geräten.

Pfl egestützpunkt mit neuer Koordinatorin und neuer Adresse

Als neue Koordinatorin im 
Pfl egestützpunkt Schwa-

bach hat am 1. März Dr. Eileen 
Goller ihren Dienst aufgenom-
men. Sie ist Krankenschwester, 
diplomierte Pfl egewirtin, Pfl e-
gesachverständige und Gutach-
terin im Gesundheitswesen mit 
umfangreicher pfl egerischer 
Erfahrung im In- und Ausland 
sowie als Leitung diverser Ein-
richtungen in der Altenhilfe.

Der Pfl egestützpunkt wird ge-
meinsam von der Stadt Schwa-
bach und den gesetzlichen 
Kranken- und Pfl egekassen 
fi nanziert und in Kooperation 
mit der Fachstelle für pfl egen-
de Angehörige der Diakonie 
Neuendettelsau und dem Bezirk 
Mittelfranken betrieben. Im 
Pfl egestützpunkt Schwabach 

werden alle Bürgerinnen und 
Bürger kompetent, unabhängig 
und kostenlos zu allen Fragen 
rund um Älterwerden und Pfl e-
ge beraten – ganz nach ihren in-
dividuellen Bedürfnissen.

So erreichen Sie das Team

Seit dem Umzug des Amtes für 
Soziales und Senioren befi ndet 
sich der Pfl egestützpunkt in der 
Nördlichen Ringstraße 2 a-c, 1. 
OG (Eingang Sablaiser Platz). 
Die Öffnungszeiten sind Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag und  
Freitag von 8:30 Uhr bis 12 Uhr 
sowie am Dienstag von 14 Uhr 
bis 18 Uhr. Um eine Terminver-
einbarung wird gebeten unter 
Telefon 09122 860-595, E-Mail: 
pfl egestuetzpunkt@schwabach.
de; Internet: www.pfl egestuetz-
punkt-schwabach.de  

Das Team des Pfl egestützpunktes: (oben, von links: Brigitte Kupfer (Pfl e-
geberaterin der Pfl egekassen), Ariane Engelhardt-Krahe (Fachstelle für 
Pfl egende Angehörige der Diakonie Neuendettelsau), Dr. Eileen Goller 
(Stadt Schwabach), (unten, von links: Angelika Thamm (Wohnbera-
tung), Tomas Hoting (Bezirk Mittelfranken) und Michaela Reichel (Pfl e-
geberaterin der Pfl egekassen)

www.schwabach.de/seniorentermine
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Probleme mit Ihren Füßen oder 
Schuhen?      Muss nicht sein!

Fachgeschäft    Königsplatz 6, 91126 Schwabach, Tel. 09122/7061491, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Schuhe, 
die man
NICHT

spürt

>  fußgerecht und federleicht
>  warm und weich
>  passt sich dem Fuß an
>  für Diabetiker geeignet
>   als Hausschuh, Freizeit

Reise, Sport – überall einsetzbar
>  weltweit patentierte Sohle
>  „nichts kann drücken“

Laufkomfort ohne Kompromisse

Wir feiern Geburtstag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Arcopedico wird fünf Jah-
re alt. Der Schuhladen am 

Marktplatz wird geführt von 
Ludwina Duttenhöfer, die nicht 
nur besondere Schuhe anbie-
tet, sondern sich auch für den 
Schwabacher Standort enga-
giert. So macht sie bei Messe-
auftritten in ganz Bayern und 
bei Radio-Auftritten immer auf 
Schwabach als attraktive Ein-
kaufsstadt aufmerksam. 

Auch bei Großveranstaltun-
gen in der Innenstadt, wie etwa 
der kommenden goldschläger 

nacht,  ist Arcopedica regelmä-
ßig dabei. Grund genug für Sa-
scha Spahic, dem Wirtschaftsre-

ferenten der Stadt, zum kleinen 
Jubiläum zu gratulieren (im 
Foto, links Ludwina Dutten-

Schuhfachgeschäft am Marktplatz trotzt dem Trend 
Seit fünf Jahren in der Innenstadt - Wirtschaftsreferent gratuliert

Blick in das Ladenlokal

Aus der Wirtschaft

GEWOBAU der Stadt Schwabach GmbH
Ausbildungsleiter André Hinkl . Konrad-Adenauer-Straße 53 . 91126 Schwabach .
Tel. 09122 9259-28.  a.hinkl@gewobau-schwabach.de . gewobau-schwabach.de

 Jetzt bewerben für 2019!

 Hier starten Immobilienkaufleute durch

 # sicherer Job mit super Perspektiven
 # toller Mix und Abwechslungsreichtum
 # spannende Themen
 # motivierte Kollegen

WOHNEN nah am Menschen

# Ausbildung mit Vollgas.

höfer, rechts ihre Mitarbeiterin 
Petra Reiter). Arcopedico bietet 
Schuhe an, die die Körperhal-
tung fördern und so den Rü-
cken und die Gelenke entlasten. 

Nur zwei deutsche Standorte

„Dieses Beispiel zeigt“; so Spa-
hic, „dass Fachgeschäfte mit 
individueller Beratung und aus-
gewählten Produkten dem Wett-
bewerb standhalten können.“ 
In Deutschland gibt es nur zwei 
Arcopedico-Standorte. 

Mehr Infos: www.arcopedico.de 
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www.mory-haustechnik.de

Mit uns können Sie Strom erzeugen & speichern
und Sie werden ihr eigener Energieversorger.



Pleinfeld  Schwabach  Treuchtlingen
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

Ich fühl mich wohl ...
... mit spannungsrei

chen Lösungen von Mory.Ich fühl mich wohl ...

Alle Verkehrsinfos fi nden Sie 
unter www.schwabach.de/
verkehrsinfo und die Fahr-
planänderungen des Stadt-
verkehrs unter www.schwa-
bach-mobil.de

Aus der Verwaltung

Auf dem Martin-Luther-
Platz ist Schachmatt-setzen 

erlaubt: Das schon seit langem 
dort bestehende Schachfeld 
wurde im letzten Jahr neu ge-
strichen, die großen Figuren 
sind in einer Kiste vor der 
Stadtkirche gelagert. 

Hier gibts den Schlüssel
Wer bei frühlingshaften Tem-
peraturen dem „Königlichen 
Spiel“ frönen und den Chef 
in der Pause einmal schach-
matt setzen will, kann sich den 
Schlüssel für die Kiste gegen 
10 Euro Pfand im Bürgerbüro 
im Rathaus ausleihen. Die Öff-
nungszeiten sind von Montag 
bis Freitag 8 Uhr bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 Uhr bis 12 
Uhr. 

Schachmatt in 

der Innenstadt

Hier wird 
gebaut

Kreisstraße SC 2/RH 2 – 
Brücke über B2
Die Kreisstraße SC2/RH 2 wird 
wegen Instandsetzungsarbei-
ten an der Brücke über die B2 bis 
voraussichtlich zum 10. August 
für den Gesamtverkehr, also 
auch für Fußgänger und Rad-
fahrer, gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt beidseitig über Groß-
schwarzenlohe und Leerstetten. 
Der Anliegerverkehr ist jeweils 
bis zur Baustelle möglich.

Blumensamen im Bürgerbüro

Zum Frühlingsstart gibt es 
wieder die beliebten Sa-

menmischungen „Schwabacher 
Goldmischung“ und „Zinnien-
Samenmischung“ im Bürgerbü-
ro zu kaufen. 

Aussaat bis Ende Juli möglich
Die Samen sollten bis spätestens 
Ende Juli und am besten dünn 
auf nicht bewachsenen Boden 
ausgesät werden. Während der 
Blütezeit sind die nektarrei-
chen Blumen der Schwabacher 

Goldmischung sehr beliebt bei 
Bienen, Hummeln und Schmet-
terlingen. 

Beide Mischungen gibt es für 2  
Euro zu kaufen. 

Immobilien mit Sachverstand bewerten
Seit 2002 erfolgreich in der Region
Sachverständigenbüro Börner, 91126 Schwabach, Pfannestiel 19a
Informationen unter: www.sv-boerner.de oder Telefon 09122-71844



stadtblick | Nr. 87 | 9. Mai 2018 Seite 23

PREISAKTIV

Wittelsbacherstraße 7
91126 Schwabach
Tel: 0 9122/6 30 73 03
Inh.: Dr. Werner Vogelhuber, e.K.

COUPON
Gültig vom 

09.05.18 bis 05.06.18

Sie erhalten mit diesem Coupon 

einen Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl. Gilt nicht 

für Arzneimittel, die der Arzneimittel-

preisverordnung unterliegen. Gilt nicht 

für Bücher und bereits reduzierte Artikel.

Nur ein Coupon und Artikel pro Person. 

Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke

�

*Nur solange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung. 
Gültig vom 09.05.2018 bis 05.06.2018. Preise: Stand 01.02.2018. Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. 
**Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 

PREISGARANTIE !

Gleich um welches Produkt es sich handelt – in Ihrer 

Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine 

gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen. 

Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres 

Angebot entdecken1), dann legen Sie es uns bitte vor.

Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis. 

1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.
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WALA CALCIUM 
QUERCUS GLOBULI VELATI**
20 g

Sie sparen 27 %

7,98 €*
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l.Unser Angebot

EUCERIN 
DERMATOCLEAN 3 IN 1
200 ml

10,98 €*
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.statt bisher 13,60 €

MIRFULAN 
VITAMINREICHE 
WUND- UND 
HEILSALBE**
100 g

Sie sparen 27 %

9,98 €*

*N l d V t i ht Ab b i h d

  statt bisher 10,15 €

MAGNESIUM DIASPORAL 
400 EXTRA DIREKTGRANULAT
20 Sticks

Sie sparen 28 %

7,28 €*

d l übli h M Fü F hl k i H ftd l

  statt bisher 3,78 €

ASS TAD 100 MG PROTECT**
100 Tabletten

Sie sparen 40 %

2,28 €*

ser Angebogeboeboebobob tttttttt

JETZT 
BIS ZU 

40% 
GESPART!

ServiceFundkiste
Im Zeitraum vom 24. März bis 17. April wurden folgende Gegen-
stände abgegeben: 2 Herrenfahrräder, 1 Damenfahrrad. Geldfun-
de und persönliche Papiere werden nicht aufgelistet. Wer sich 
nach Fundsachen erkundigen möchte, ruft Telefon 09122 860-0 
an oder schaut im Bürgerbüro vorbei. Gegenstände, die in den 
Stadtverkehr-Bussen verloren wurden, werden im Büro Ansba-
cher Straße 14 (Gebäude Stadtwerke), verwahrt. Anfragen unter 
Telefon 09122 936-450.

Mai

01. Johann Tauscher 85 10. Marie Fuchs 90

03. Heinz Kellner 80 12. Klara Schnaus 80

03. Adolf Kreß 80 15. Magdalena Kuszydlo 95

03. Theres Rolschewski 104 19. Ludmilla Stallich 90

05. Michael Dengel 80 26. Volker Billmann 80

05. Christa-Maria Gross 85 26. Frieda Haselbauer 85

06. Siefgried Karger 80 31. Heinz Keller 85

09. Hermann Burk 80

Zum Geburtstag

Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Geänderte Müllabfuhr

Die Müllbehälter müssen an diesen Tagen ab 6:30 Uhr bereit stehen.

Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Christi Himmel-

fahrt 

(10. Mai)

Restmüll Mittwoch, 9. Mai

Bioabfall Freitag, 11. Mai

Gelbe Säcke Samstag, 12. Mai

Pfi ngstmontag

(21. Mai)

Restmüll Dienstag, 22. Mai

Bioabfall Mittwoch, 23. Mai

Gelbe Säcke Samstag, 26. Mai

Fronleichnam

(31. Mai)

Restmüll Mittwoch, 30. Mai

Bioabfall Freitag, 1. Juni

Gelbe Säcke Samstag, 1. Mai

Zur Geburt

Leonidas Lagoudakis Matilda Eichhorn

Jana Lemke Julian Bauer

Ella König Leticia Dorothea Lein

Leonie Utz Oskar Götze

Nisa Chasan Jeany Hennrich

Sky-Mariah Daviswww.schwabach.de

Folgen Sie uns
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Da ist für jeden was dabei: Als Kunde der Stadtwerke Schwabach genießen Sie und Ihre ganze 
Familie exklusive Rabatte, attraktive Angebote, tolle Überraschungen und noch viel mehr. 
Im April 2018 geht es los – lassen Sie sich die Vorteile von Schwabach Plus nicht entgehen.

Gut für mich. Gut für Schwabach.

Regional. Fair. Persönlich. Energie   / /    Bäder   / /    Verkehr   / /    Wasser   / /    Recycling   / /    Engagement  //   Ausbildung

stadtwerke-schwabach.de

Freuen Sie sich auf exklusive Vorteile, starke Prämien und attraktive Bonus-Angebote!

Schwabach Plus:
Das Bonuspaket für die ganze Familie.

w
w
w
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je
kt
-r
2.
de

Start: 

April 2018

+

Mehr schnelles Internet für Schwabach
35 Kilometer Glasfaser verlegt und 16 Verteiler neu aufgestellt

Aktuell

Rund 1500 weitere Haushalte in 
den Stadtteilen Dietersdorf, 

Wolkersdorf, Untereichenbach, 
Oberbaimbach, Schaftnach 
sowie im Gewerbegebiet Fal-
benholz/Schwabach Süd kön-
nen seit April schneller im Inter-
net surfen. Im neuen Netz sind 
Telefonieren, Surfen und Fern-
sehen gleichzeitig möglich. Das 
gilt auch für Musik- und Video-
Streaming oder das Speichern 
in der so genannten Cloud. Die 
Telekom hat dafür 35 Kilometer 
Glasfaser verlegt und 16 Ver-
teiler neu aufgestellt oder mit 
moderner Technik aufgerüstet. 
Durch die sofortige Einschal-
tung der Vectoringtechnik pro-
fi tieren auch Kunden, die  au-
ßerhalb der Erschließungsge-
biete wohnen. Ferner wurde das 

Netz diskriminierungsfrei aus-
gebaut. Das heißt, die Nutzer 
können auch auf andere Anbie-
ter zurückgreifen. Zusammen 

mit dem bereits 2016 abgeschlos-
senen, so genannten eigenwirt-
schaftlichen Ausbau kommen 
damit nunmehr insgesamt rd. 

16.500 Haushalte in den Genuss 
der neuen Bandbreiten. „Ich 
freue mich, dass man nun auch 
in diesen Stadtteilen das schnel-
le Internet nutzen kann“, sagt 
Matthias Thürauf, Oberbürger-
meister von Schwabach. „Damit 
wird das Leben und Arbeiten in 
den Stadtteilen von Schwabach 
attraktiver.“ „Eine moderne Inf-
rastruktur ist ein digitaler Stand-
ortvorteil – für jeden Haushalt, 
jede Immobilie und die gesamte 
Stadt“ sagen Bernd Kohlbau-
er, Key Account Manager und 
Werner Prucker, Leiter der Te-
lekom Technik GmbH Nürn-
berg. Wer die schnellen Inter-
netanschlüsse nutzen möchte, 
muss einen entsprechenden 
Tarif bei seinem Anbieter 
buchen. 

von links: Stadtbaurat Ricus Kerckhoff , Manfred Kosmann (Deutsche Te-
lekom), Wirtschaftsreferent Sascha Spahic, Oberbürgermeister Matthi-
as Thürauf, Werner Prucker, Markus Sand (Deutsche Telekom), Michael 
Geißendörfer (Breitbandbeauftragter der Stadt Schwabach) und Bernd 
Kohlbauer (Deutsche Telekom) 




